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MANN verfaflßten Beıträge über christliche Friedensethik und letzte Teıl des Bandes schliefßßlich entwiıckelt theolog1-
und aAtOmare Kampfmiuttel W1€ für Böckentördes Stellung- sche Perspektiven (unter den Stichworten Gerechtigkeıt,
nahme ZUr Auseinandersetzung den y 218 StGB 4US Versöhnung un: Verheißung der Schöpfung), ethische
dem Jahre 19/1 (Bd E 192—217) und seıne Beurteijlung Grundkategorıien (Gewiıssen, Verantwortung und Stell-
der NECUETEN polıtıschen Theologien. Dıiıes schließt Wıder- vertretung) un: konkrete Anwendungstfelder einer MS
spruch 1M einzelnen, auch solchen sehr grundsätzlicher wärtigen Friedensethik (Kriegsdienstverweigerung und
Art, nıcht A4aUS Der Rezensent 1St auch der Meınung, zıviler Ungehorsam; Frieden und yemeınsame Sıcherheıt;
da{fß keın Verteidigungsrecht den Eınsatz Frieden und Menschenrechte). Das Vorwort des Buchs 1St
Kampfmaittel moralısch rechtfertigt, hält aber dıe Z Stüt- Om März letzten Jahres datıiert. Dementsprechend konn-
ZUNg dieses Arguments eingesetzte deontologische Be- en dıe Autoren dıe bıs DAr Veröffentlichung eingetrete-
gründungsstruktur für eınen fundamentalethischen Fehl- nNnenNn Systemveränderungen In Miıttel- und UOsteuropa und
schlufß. Die 1mM Zusammenhang mMI1t der Herstellung und die schnellere Gangart 1mM Abrüstungsprozefß nıcht mehr
dem polıtischen Eınsatz atomarer Kampfmauttel „‚eitek- berücksichtigen. hre Friedensethik hat adurch nıchts
ulerte Katastrophe“ (ein /Zıtat VO  = Reinhold Schneider, Wert verloren, auch ia  = manches inzwıschen ohl

ELWAS anders ormulieren würde.das Böckentörde In der Eınleitung Band {1 S 10| WwIe-
der aufgreıft) 1St schon mI1t dem Sündentall passıert, S1E CI-

tährt In der maren Getahr allerdings i1ne esondere
Anschaulichkeit un: Qualität. DDas entscheıidend Christli- RENE LUNLEAU PAUL Le reve de Com:-
che lıegt, bezogen darauf, nıcht In eiınem M malum“ postelle. Edıitions du Centurı1on, Parıs 1989 566
des einschlägıgen Handlungszusammenhangs, sondern 140
1m Aushalten der Absurdität des Dılemmas In der off-
NUung auf eıinen Ausgang In Gott. Und be] aller BeJa- Mıiıt dem „Iraum VO Compostela” 1ne Gruppe on

hung der Kritik der polıtischen Theologie, einschliefß- tranzösıschen T’heologen, Sozi0ologen un: Hıstorıkern
lıch des damıt gegebenen Problems eınes MeUCN „Klerika- fort, W dieselben Herausgeber VOoO einıgen Jahren mMIt
lısmus”, bestehen doch Zweıtel, ob Johannes Panul dem Sammelband „Le reLioOur des certitudes“ (Dıie HNMeCUECN

gelungen ISt, 1mM Sınne des Grundanlıegens der polıtıschen Gewißheıiten) begonnen hatten, nämlıch grundlegende
Theologie, dıe Weltverantwortung der Kırche „voll Tendenzen des gegenwärtigen Pontifikats kritısch MEnr
entbinden“ un die Kıirche, VO  — allem In Lateinamerıka, die Lupe nehmen. Im Miıttelpunkt dieses cuen Bandes
ZUur Hoffnung für dıe Armen machen (vgl 10) steht dıe Vısıon eiınes Europa, das sıch wıeder auf seıne

christlichen Fundamente besinnen soll; WI1e€e S$1Ee In vielen
Papstansprachen skızzıert werden, ber auch on 11-

ANS-  1D KEU TK chen anderen hohen Kıirchenvertretern iın Frankreıich,
Friedensethik. Verlag Kohlhammer, Stuttgart/Berlın/ durch den arıser Erzbischof Kardıinal Jean-Marıe
Köln O89 568 39280 Lustiger. In eiıner Reihe VO Beıträgen wiırd diese Konzep-

t10n auf hre Tendenz Z  - Idealısıerung der Vergangen-
Mıt ihrer „Friedensethik” haben Wolfgang Huber (Profes- heıt untersucht, hre CNHC Verbindung VO Kultur, Natıon
SOr tür Soz1ialethik 41 der evangelısch-theologischen Fa- und Religi0n, iıhre Hıntanstellung a ll dessen, W AaS 1ia  = Sä-
kultät INn Heıdelberg) und Hans-Rıchard Reuter Wıssen- kularısıerung nın Hınzu kommen Beıträge Vorgän-
schattliıcher Reterent 4l der Forschungsstelle der Evange- SCH, die gegenwärtig den Eindruck verstärken, die
lıschen Studiengemeinschaft In Heıdelberg) eın umtas- katholische Kırche mache ıne Phase der „Restauration“
send informıerendes, klar argumentierendes und tür durch VO verstärkten Interesse der „chrıistlıchen Fa-
die eıgene Urteilsbildung hıltfreiches Buch vorgelegt. In mılıe“ über die umstrıttenen Biıschofsernennungen, dıe
einem STSLEN Teıl werden dıe wichtigsten gyeschichtlichen Semiıinarısten und einıge NEUEC Bewegungen bıs
Stationen un Konzeptionen 1mM Verständnıiıs ON Frieden einem bestimmten kırchlichen Interesse den Medien
und Krıeg dargestellt: VO der „DaX romana“ über das C und dem Verständnıiıs dessen, W as 00028  — GG Evangelıisıe-
meındebezogene Friedensethos des trühen Christentums, rung” nn Zieht 19a  = eiınmal] regionale Sonderkonstel-
die Entwicklung der Lehre OIn „gerechten Krıeg” ationen aD bleibt jedoch VO  s allem die FraRe WI1e die
christlicher Spätantıke nd 1M Miıttelalter und die Ver- katholische Kıirche sıch gegenüber den Werten verhält,;
schiedenen Ansätze der Retormationszeit bıs den VO die sıch In den Gesellschaften des westlichen Europas her-
der Relıgıon abgelösten Friedensvorstellungen der Neu- ausgebildet haben Insofern werten verade auch die Ver-
eıt (Hobbes, ant und dem „Bellızısmus” (der Krıegs- änderungen In UOsteuropa für dıe katholische Kırche
und Gewaltverherrlichung) und Pazıfismus des etzten Fragen eıgener Art auf, WwW1€e S1e sıch AA eıt der Abfas-
und Jahrhunderts. Der Zzweıte eıl analysıert die SUNS dieses Sammelbandes TSL ansatzweıse zeıgten. Eın
Friedensethik der christlichen Kırchen 1m Atomzeıtalter, Autor verdeutlicht dıes Beıspıel Lech Walesas: In sSe1-
MIıt Schwergewicht auf den Friedensdenkschriften bzw 11 Land kämpfe dieser tür die Freıheıten, die INla  e In
-hirtenbriefen der achtzıger Jahre Auch Wer nıcht mIıt qal- Westeuropa hat, und auf Besuch In Westeuropa vertalle
len Wertungen der utoren einverstanden ISt, kann VO ıIn dıe yängıge Sıcht NC} spırıtuellen Niedergang des We-
ıhren Analysen und Vergleichen profitieren. Der drıtte


